
 

 

 

 

 

 

 

Infoblatt Überstunden / Überzeit 

Überstunden 

Die Überstunden sind in Art. 321c Obligationenrecht 

(OR) und im Arbeitsgesetz (ArG) geregelt. Über-
stundenarbeit ist Arbeit, welche über die normale 
Arbeitszeit hinausgeht (Art. 321c Abs. 1 OR). Bei ei-
ner Überschreitung der vertraglich festgelegten 
Normalarbeitszeit bis zur wöchentlichen Höchstar-
beitszeit von 45 oder 50 Stunden spricht man von 
Überstunden. Falls die Parteien schriftlich nichts an-
deres vereinbart haben, müssen Überstunden von 
der Arbeitgeberin mit einem Zuschlag von 25 % ent-
löhnt oder von den Arbeitnehmenden mit Freizeit 
von gleicher Dauer kompensiert werden. Dabei 
sollte diese Kompensation innerhalb von rund 14 
Wochen erfolgen können und die Arbeitnehmenden 
müssen mit der Dauer und dem Zeitpunkt der Kom-
pensation einverstanden sein. Es kann aber auch 
schriftlich vereinbart werden, dass die Überstunden 
ohne den Zuschlag von 25 % ausbezahlt werden, 
sie bereits im Lohn inbegriffen sind oder mit einer 
fixen Pauschale vergolten werden. 

Überzeit 

Von Überzeit wird dann gesprochen, wenn die wö-
chentliche gesetzliche Höchstarbeitszeit überschrit-

ten wird. Die Überschreitung der Höchstarbeitszeit 
ist nur aus den im Gesetz aufgeführten Gründen wie 
z. B. ausserordentlicher Arbeitsandrang zulässig 
(Art. 12 ArG). Sie darf nicht mehr als 2 Stunden pro 
 
 
 
 
 

 
 
Tag und im Kalenderjahr – bei einer wöchentlichen 

Arbeitszeit von 45 Stunden – nicht mehr als 170 
Stunden betragen (Art. 12 Abs. 2 Bst. a ArG). Die 
gesetzliche Höchstarbeitszeit gilt auch bei Teilzeit-
angestellten. Sie wird nicht dem prozentualen An-
stellungsverhältnis entsprechend herabgesetzt. 
Grundsätzlich muss ohne anderslautende Rege-
lung auch die Überzeit mit einem Lohnzuschlag von 
25 % entschädigt werden. Beim Büropersonal so-
wie anderen Angestellten ist der Lohnzuschlag hin-
gegen nur zu zahlen, wenn die Überzeit 60 Stunden 
im Kalenderjahr übersteigt (siehe Art. 13 Abs. 1 
ArG). Die Arbeitgeberin kann mit den Angestellten 
jedoch vereinbaren, dass die Überzeit durch Frei-
zeit gleicher Dauer kompensiert wird (Art. 13 Abs. 2 
ArG). 

Beweislast 

Die Beweislast für geleistete Überstunden und 
Überzeit tragen die Arbeitnehmenden. Gemäss 
Bundesgericht gilt die Anordnung bzw. Genehmi-
gung von Überstunden als bewiesen, wenn die Ar-
beitgeberin von deren Notwendigkeit wusste oder 
hätte wissen müssen. Dies ist z. B. dann der Fall, 
wenn die Arbeitnehmenden ihre Zeit selbst erfas-

sen und ihre Aufzeichnungen regelmässig der vor-
gesetzten Person zukommen lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

Wir von RECHT und RAT stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 
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